
N». »«4. Donnerstag den 5V In l i R8«».

Z. 23«. a ( l ) Nr. <)2Nl.

Kundmachung.
Der am 8. August l85U verstorbene Herr

Ant?» I e l l o u s c h e k Ritter v. F ich ten au
hat noch bei seinen Lebzeiten eine Studenten-,
eventuell Armen- lind Schulstiftung il> Prezhna
errichtet, und zur Bedeckung dieser Stiftungen
Grund<?ntlastungs - Obligationen im Nennwert!)«.'
von 2W<W ft. C. M . mit der Bestimmung
erlegt, daß die Stiftungen erst nach seinem
Tode ins Leben zu treten haben. Das jährliche
Erträgniß dieses Stifcungskapitals hat der Sti f-
ter dahin gewidmet, daß zwei Studentcnstipen-
dien zu 3«« si. und zwei zu 2ttU si. errichtet
werden solien.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen,
die ehelichen männlichen Deszendenten der Kinder
des Stifters, August, Bruno und Eugen Ritter
von F ichten a u , dann seiner Tochter Ida
Edlen von F i c h t e n a u , verehelichte L a n g e r ,
von P o d g o r o , und in Ermanglung derselben,
die ehelich erzeugten männlichen Nachkommen
seines Neffen Ferdinand Ritter von F ich te -
n a u , ferner die männlichen ehelichen, den Na:
men I e l l o u s c h e k Ritter von Fichte n a n ,
führenden Deszendenten des Neffen des St i f -
ters Toussaint Ritter von F ich ten a u , dann
jene dessen bereits verstorbenen Bruders Franz
und dessen einzigen Sohnes Julius Ritler von
F i c h t e n a u und Heinrich Ritter von Fich^
ten a u , k. k. HaupcmannS.

Nach gänzlichem Aussterben dieser Familien
soll die Hälfte des Stiftungükapitals als eine.
Armenstiftung für die Pfarre zu Prezhna und
die andere Hälfte zum Besten der Jugend-Bil-
dung, der Schulen, zur besseren Dotirung der
Lehrer und Unterstützung der dürftigen Schul'
kinder zu Prezhna verwendet werden.

Die zum Genusse der Stiftungen Berufe-
nen müssen das achte, Lebensjahr, zurückgelegt,
und dürfen das vierzehnte Lebensjahr im Falle
als sie sich in den Studien noch nicht befinden
sollten, nicht überschritten haben.

Der Venus; der Stiftungen ist auf alle
Studienabtheilungen, m>t Einschluß der Nor-
mal- und Realschulen, auch für den Fall aus-
gedehnt, wenn die Stiftungswerber durch be-
fugte Privatlehrer unterlichtet werden, und sich
den vorschriftsmäßigen Prüfungen unterziehen;
ferner können diese Stipendien nach ausgezeich-
neter Vollendung der Studien bei Annahme
eines Staatsdienstes während der Praxnahme
bis zum Erhalte eines Adjutnms oder Gehal-
tes, so wie auch bei einem Doktoranden der
Rechte oder Medizin bis zur Erlangung der
Doktorwürde, jedoch nicht über drei Jahre hin-
aus, fortbezogen werden.

Die Verleihung der Sliftungsplätze hat
dcratt zu geschehen, daß immer die zwei in
den höheren Schnlklassen stehenden Stiftlinge
die zwei größern Etiftimgäplätze, die zwei ge-
ringeren Stiftungsplätze dagegen jl-nc den zwei
erstern in den Schnlklassen Nachstehenden zu
genießen, wonach Letztere bei Erledigung eines
höheren Stiftungsplahes vorzurücken haben.

Die Bewerber um diese Stiftungsplähe
haben ihre mit dem Taufscheine, mit der Nach.
Weisung der Verwandtschaft zu dem Stifter,
und mit den Zeugnissen über den guten Stu-
dien-Fortgang und das sittliche Betragen be-
legten Gesuche bis zum 15 September l. I .
hei der gefertigten k. k. Landesregierung ein-
zureichen, welche die Bewerbungsgesuche an das
hochwürdige fürstbischösiichc Ordinariat in Lai-
dach, alsStiftungspatron, leiten wird.

Von der k. k, Landesregierung für Krain.
Laibach am 7. Jul i I8UU.

3 232. n (3) Nr. 8t»7 Pr.
Konkurs - Kundmachung.

Zu besehen ist die Stelle eines Hauptkasse-
Dircktors bei der k. k. Landeöhaupttasse in Graz,
in der V' l l Diätenklasse, dem Gehalte jährl,
ltt!W si. ö. W. , und mit der Verbindlichkeit
zum Erlag eine» Kaulion im GehaltSbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes,Religionsbekenntnisses, des
sittlichen und politischen Wohlvcrhaltcns, der
bisherigen Dienstleistung, der abgelegten Prü
fungen, der gründlichen Kenntnisse im .«assa-
und Rechnungswesen, der Kautionsfähigkei^, und
unter Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
Finanzbeamten des steierm. illyr. küstenl, Finanz-
Verwaltungsgebiets verwandt oder verschwägert
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde binnen
<j Wochen bei dem Präsidium der k. k Finanz-
Landes - Direktion in Graz einzubringen.

Präsidium der k. k. sleierm illyr. küstenl.
Finanz Landes - Direktion.

Graz am «. Ju l i »Mitt.

Z. 235. i» (2) Nr, » M i M
K o n k u r s

Zu besetzen ist: Eine SleueramtS-Kontrollors-
stelle l Klasse, im Bereiche der Steuer-Direk-
tion in Krain in der X . Diätentlasse, mir dem
Gehalte jährlicher 735 si,, oder eventuell eine
Konlrollorsstelle N oder 111. Klasse, mit jähr-
lichen s,:w si, oder 525 si. Gehalt, oder eine
Offizialsstellc in der X I . Diätenklasse, mir jähr-
lichen 525 st. — 472 si. 5tt kr. oder 420 ft.,
sämmtliche gegen Kautiongerlag, oder emc Assi-
stcntcnstclle in der X l l . Diätenklasse, mit jähr'
lichen 4 2«» ft — :t«7 si, 5l» kr. oder 3 l 5 st.

Die Gesuche um diese Diensipostcn sind
unter Nachweisuug der Kenntniß des steuerämt-
llchcn Dienstes und der Landessprache binnen
vier Wochen im vorschriftsmäßigen Dienstwege
bei dieser Steuer < Direktion einzubringen.

Vom Präsidium der k. k. Steuerdircktion.
Laibach am l3. Jul i !«ttu.

Z. 234. » (2) Nr' 5345.

Kundmachung.
Von Seite der k. k. Finanz-Bezirks Direk-

tion für Krain wird hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, dasi die zufolge allerhöch-
ster Ermächtigung mit Erlaß des h. k. k Finanz-
Ministeriums vom 7. März l. I . , Z. 772.
F. M . ( X I V St . des N. G. B l . Nr, «2)
zur Erleichterung und Sicherung des Wcchsel-

Verkehrs eingeführten gestempelten Wechselblan-
queten bei dem k. k. Hauptzollamte in Laidach,
dann bei den k. k, Steuerämtern K r a i n b u r g ,
S t e i n , N e u s t a d t l und Gottschee zu be-
ziehen sein werden. Die Umwechslnng verdor-
bener Blanqueten kann gegen Ersatz des Druck-
kostenbetrages von l kr, pr. Stück bei den ge-
dachten Verkauföorganen angesucht werden, welche
die dießfalls nöthige Weisung erhalten.

K. k. Finanz-Bezirks. Direktion Laibach am
14. Ju l i lttfttt.

Z 233. n (2) Nr 5473.

K o n k u r s .
,. Eine Akzessistenstclle l l l Klasse,

im Triester Postdlrekuonsbezirke, mit dem Gel
halte jährl. 3 l 5 si., bei Verwendung in Triest
mit dem Quarliergelde jährl. !U5 st., und gegen
Erlag einer Kaution von 4<M si., ist zu besetzen.

Gesuche, sind bis 2U. Jul i l. I . bei der
Postdirektion in Triest einzubringen.

2. E i n e P o s t a m t 6 - Akzessistenstcl le
letzter Klasse, im Bereiche der scrb. banatischen
Postdiretlion, mit dem Gehalte jährl. 3»5 fi,,
und gegen Erlag einer Kaulion von 4lW si.,
ist zu besetzen.

Gesucde sind bis 2. August l I . bei der
Postdireklion in Temesvar einzubringen.

K. k. Postdircktion für Küstenland u. Krain.
Triest am 8. Jul i »NUN,

Z. ,247. (») Nr. 4l»l.
E d i k t .

Zur Besetzung der Notaröstelle zu Reifniz
in Krain wird hielmit neuerlich der Konkurs
ausgeschrieben. Bewerber um diese Stelle ha-
ben ihre gehörig belegten Gesuche, worin sich
dieselben über Alter, Stand, Religion, Studien-
befähigung um Notariate, dann über die Kennt«
niß der slovenischen Sprache und über ihre
bisherige Dienstleistung auszuweisen haben, bin-
nen vier Wochen, vom Tage der 3. Einschal«
tling dieses Ediktes in dem Amtsblatle der
Wiener Zeitung, und zwar im Staatsdienste
befindliche Bewerber durch ihre vorgesetzte Be-
hörde , Notariatökandidatcn und Notare aus
andern Gerichtssprcngeln durch ihre Notariats-
kammer, Advokaturskandidaten aber durch ihre
vorgesetzte Advokatenkammer und den detref«
senden Gerichtshof bei dem k. k. Kreisgerichte,
als prov. Notariatskammer, zu überreichen.

Vom k k. Kreisgerichte zu Neustadtl am
! lU. Jul i !»«<>.

Z. 22!>. :. (3) G d t t t. Nr. 20U2

Nachstehende, unwissend wo befindliche Gewerbsparteien des Bezirkes Krainburg werde«
aufgefordert, binnen l ^ Tagen sogewiß persönlich hieramts zu erscheinen und ihre nachausgc
wiesenen Erwerbsteuer-Rückstände zu berichtigen, als widrigens ihre Gewerbe von Amtswrge»
gelöscht werden würden.

^ D e r G e w e r b s p a r t e l c n Vcrw.itu,.g<,jahr,85«
^ B e s c h ä f t i g u n g «"d ,'<r d.n I, T.mcstcr
^ N a m e W o h n o r t !̂ ÜÜ

^7 Bar t lmä Vormacher Krainburg Hntmacher i i 2tt'1,
2^5 Karl Koch dto gemischte Warenhandlung 2 l « l
2l»2 Matthäus Puchcr dto Verkauf von Obst, Brot und « 2U'.l,

sonstigen Eßwaren ^
2!N Johann Brehl dto ^Sattler « 20 ' j ,

« ?lnton Werbih Lausach Wirth U «>2'̂ ,
18 Johann Repnik S t , Martin Geschirrhandcl zu Hause und 4 !W'^ ,

auf Markten !
38 Ignaz Gallian Tupalizh gemischte Warenhandlung mit ^9 5^ ' j ,

Viktualienhandcl
K. k. Bezirksamt Krainburg am'5. Jul i lttUO.



4U>

Z. N83. (3) Nr. 88 l.
(5 d i l t.

Von dem gtfertigtcu k. l . Gerichte wird hicmil
dem unbekannt wo befindlichen Dominik Noßnmnn u»d
scinen nnbekanulcn Nechtönachfolgeru erinnctt:

Es hade wider dieselben Valentin Mcschck von
A M ' g die Klagc <1u pruc«. 22, Mai 1860. Z. 8 8 l ,
auf AuerlclUlunq des Gigcnlhllms dcr i,n Grundbuchc
der Herrschaft Wei5cnfe!S l<ud Urb. Nr. 617 cillge-
tragcncn. zu Äßling «ul) Konsk. Nr. 60 bchauölcu
Realität eingebracht, worüber zur ordenllichcu müll0>
lichen Verhandlung die Tagsahnng auf den 13. Sep»
ttmber l. I . früb um 9 Uhr vor diesem Gerichte
bestimmt, und wegen unbekannten ^llifentbalteS der
Geklagten denselben tin (>'ul-lil<)!- »ll uclum in dcr
Person rcs Auto» Nasmgcr, Glundbeslßcrs in ^lßllng.
bestellt wovdcü ist.

Dc» Geklagten licgt es dal'cr ob, zu dcr bc«
zeichnclen Tagsaplm^ entweder scll'st zu erscheinen
odcr bislnn dem bestimmten Vcrlrcter ihre Nechlöbc.
helfe an die Hand zu gel'en oder auch si>1) selbil cincii
anderen Sachwalter zu bestclieu »nd dicsem Gt-richtc
namhaft zu macheu, wiorigcns dicsc ItcchtSsachc mil
dem bestellten Knralor oronungsmaßig uerhandelt und
entschieden werden wird,

K. k. Vezirköamt ^lrounu. als Gericht, am 24.
Ma i 1800.

Z. , , 8 4 . ( I ) Nr . ,079.
E d i k t .

Aon dem k. l . Bezilfsamle F i t t i c h , als Ge-
r icht, wird diemil btkaoot geln^chl:

Es sei über das Ansu! eu res ' ^ t ^ ' t i n Mark,'!
von G lok fc ld , gegen den min^erj. ^etcr Schcn.c
von S i t t i c h , weg»,, aus dem Vergleiche vom l5
Oktober l 3 i 7 , Nr . l-»94. schuldigen 87 st. 50 tr.
E M . o ^, <-, , in die er<tulive öffentliche Vctstci
gcrnng der, dem ^etztern g,l?öri.,,n, im Grundbuchs
der H.r,schaft S i l l ich des Erlp.>chles »»l< Ull i . Nr.
5 8 , im genchllich crhobenln Schäljunqswlrthe vo»
600 f l . 0, W . grwilliget, und zur Vor,ial)me d«r
sell'tl, die ^cilbietuugslagf^tzungen auf den 20, August,
aus den 22.S 'P lcmbl r uil0 auf den 22. Oktober l. I . ,
icdesm.»l Volmi l la^S um 9 Uhr in di i f tr Gesichts,
kanzlei mit teui ?l„l^>nsse bestimm« wordin, d.is; die
feilzubielende Realität nur bei der letzten Feilble
tung auch unter dem Schätzungvwerlhe an ten Meist
dielenden hinlangrgedc» werd,.

Das Echätzungt'pl,?tokoll, der Gru»l:buchsll!c.,kt
»nid dic Üizilatioli^beciiignisse ton»?!» bei diesem (̂ e>
richle in do, gewöhnlichen Aunsstunden eingesehen
weiden.

H. k. Nezilksaml Sillich, als Gelicht, am
3. Apnl 1850.

Z. l<85. (?l) '^ll. l l i tZ.
E d i k t .

V o n dem k. s. Bezirt tamte S i t t i ch , a!3 Ge.-
l icht , wi rd hicmil bekannt ge»>achl:

Es sei üdet das Ansuche» des W^sl'l Pc i i s ,
Glenz«!f von Soschizc H . ' ^ l r . 3 0 , g>gcn Franz
Oven von E t . il5eit, wegen schuldigen >12 si. o. W .
c. « <:, in 0ic creliüive üffeittlichc ^^lstei^elung dee, den,
Lehtern gehöliqen, im Vrundbiiche dec Herrschest
S i l l i ch des Hausamtcs «„!) Urb. ?lr. « l 7 , >>n
gtlichllich erhudeilln Schätzu»gswerll)e von l000 f!.
ol l . W- gew i l l i g l l , und zur il<ol»ahmc derselben
die l tekut iv ln Feill'ielungstags>itzungen aus ten 2?
August, auf ren 27. Sept .mb. r uno auf den 27.
Dktvder d I . j e r c s m a l Vo lmi l tags 9 M) l mit dem l ln
hange blstimint worden, daß die feilzubietende
Reali tät nur dci der letzten Feildietung auch unter
dem Schatzun^swcrthe an d<» Meistdicccnden hiüt.
a»geq«dcn werde.

^)as SckätzungZprolokoU, der Grundbuchsertrakt
lltid die ^izilalicnSbediiignifse tonnen dci oies.m Äe>
richte in den gewöhnlichen llmtsstundcn eingefthen
werden. ^

K. k. Bezilksamt Vi l t ich, als Gericht, am
2l. M i l i860.

Z. ,l»6. 3̂> M. l729.
E d i k t .

Von dcm k. t. Bezirksamts S i l l i c h , als Ge-
l icht, wird l)i.mit dck^nnt gemacht:

Es sei l'ibes Axsuchc» deö Meko Modoulizh
von del Ostcrzel Komp. dtS lödl. L l u i nc r Grenz
Rcgimenls, ge^eü ^»tvn I>,umke< l'l'N Gioßzhcr.icU,,,,
wegen schuldigen 42 fl. .̂5 fr. ö, W , « .«-< ' , >>i die
crelutive öffentliche Versteigerung der, dcm ^«tztern
gehörige», im GrurUduche der Herrschaft Si t t ich des
NeugelamleS .«»ul) Urd. Nr . 5 8 , in, gerichtlich er
hodenen Echätzungswcrlhe von l 7 « 0 f l . österr. Währ.
gewil l igtt ,u»d zur Vornahme derselben die Feildielungs
tags^lzuu^en auf de» 2^. Septembel. auf den 29. Otto-
b<l und auf den 29 No^enidl!- I. I , jedesmal Vor
mittags um 9 Uhs ii> dieser Gcrichtskanzlci mit dem
Anhange bestimmt wolden, daß die feilzubietende
Realität nur bei dcr letzten Fcilbirtui 'g anch unter
dem Schätzungswert!)? an den Mcistdiclendel» hint,
ongegtbtn weide.

Das .^chäl^ünq^pll'l^l'l II , d,r Grundbuchs,»,
tr.il-l lo'd die Lizü ^!<>"^l'^?!,>', üss. können bei die-
sem (ilelichte in d^ n ?lin':istu'ldll> li»«
gesehen werdcn,

K. k. V.zirssamt S i t t i ch . alö Gericht, am 5.

Z. l ! 5 ? . GH U i » , Fs sir. 4 l l
(5 d i l> t.

V o i l dem k. k. !Uezirk5amle 9iassensuß, <,ls
Gellchl, wird hicmit bekannt gemache

Es sei ü'der das Ansuchcn dcö Mar t i « Martinzhizh
von D u l bei ^l iügenfe'.s, als Zeslionär dec, Josef
Lindizl' von Terschi.'l,, ge^e» Johann ii indizl) uou
Tclschina. wlgcn aus d.'m gslichtli,!'en Vu-^ll ich.
«.ro. ! 0 . Mä l> 1854, Ns. , ^ 0 6 , sc!nildil,e" 5<5 fl
, 7 ' / , kr. öst. W , « .<>. c., in die er<tulive öffentliche
^er i l ' igerung der. dein Lrtztcrn gehinigcn , im Gruxd '
l'uche del Hilrschaft Äcitenl.'Ulg «>,!i U l'. ^ i r . ^ t t ^ '
Fol. 277, l,'0rsom!ne"den N>alttat i» Terschina, «m
glsi,d<Iich lrhodenen Schäyul,^Kw>rthe vo» 886 ft
ö W gewiüiqel, und zur ^l>rnah<nc ders'll'en die l,r<i
Fc!ll'ictlmgutag!l!tzun!)en auf den l3 Aligust. aufden
,2 . Seplemde,- und auf den l3 . ONober l^60, j t '
desm.il Vormittags um 9 Uhr in der Gerichlskanzlei
mil dem Anhange bestimmt w o l d m , daß die feil.
!,ubieik»de Neali lal nur bei der letzten zeil lxclui 'g auch
unter dem Schatziingswcrlhe an den M'istoi.tende»
liinlaligegeben w<rl)r.

D.,s Schatzung^piotokol! . dcr Grundduchs.r
tiakt und t'ie l,'i^!ta!ilmsbcrinc,n!ffe lönnrn bei diesem
Gericht i» den gcwöhnli^e,, AmlSstunden »inge-
sehen werden.

K. k, Bezirksamt Nasscnsuß, als Gencht, a-n
15. Jun i l86l) .

;, l l.><̂  l . l ) ^ir. 9,"!tt
E d i k t

2^'» dcm k, k. B»'j!lt5'ai'.Ue >)lassensusi, alä Ge>
licht, wi>d hieiuil betauot gemacht:

Eü sei über d.,s ?l»suchc» del- Malhia5 G,,n>o>»
uo» Maine l)ci T l !bel»o, geizen Franz Supanzhizh
Vl'ii Del izhuclch, wegen auS dem Ullh«i!e uoin
l^l. Ju l i 1857, ^ . 3089, scbuldigen 9 fl, 59 kr.
ö W. <:, ,1. <° , in die eretuiioe üffenlliche Ver-
steigtiuüg der, tem ültzteln g^l)öli^en, im Grni ld
t'Uche der Herrschaft Reilenbui» «,,l, Ull). Vir, 5
oortommcnde» Realität in Deieztwlrh, im gelill'llicl,
erhobenen Hchätzungswe'lhc uou 89!i f l . ö W, ge.
will iget, und zur Vornahme derselben di , drei Feil
bi'tnngüta^satzungtl, ^ui 0en »7, Auqust, auf den
!7. Scptcrnber und auf dcn l7 . Ol-lober I. I . .
jedesmal Vormittags uni 9 Uhr in dies,r 'Aints
tauzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietend.' Realität l^i dlr letzten Fcil
di 'tung auch unter dem Schäljungüwcrlhe an den
Mestdietenden hintangegeben wlrdc.

Das Sckähun^sftrolokoll, der Grundbuä'ser
lratt und die Ilizitalionsbedingnisse löiiNlN bei dir
srm Gerichte in ten gewöhnlichen Amlsstunten. cin-
gcsl'hsN werten.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß. als Gericht, ani ^0.
Jun i l^60.

Z. l l 8 9 . (3) Dir. l 8 l 6 .
E d i k t .

Von tcm l. k. Äjezilksalnle Nassrnfusl, als Ge,
richt, wi ,d hieinit kl«nd gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Johann Pidelint
von Nassenfuß, als Zessi>.'i»är o,r A.^l.s Tlal ler vrn
Marl i l lsoorf, gegen Johann T la t l . l vonOber . I .ßen iz .
Wegs» aus dem Urtheile ddo. l 2 . M a i 1859, Nr. l >54,
schuld'gcn 30 f l . 62 kr. (5M. c'. ». c , in die »re
tuii^'c öffentliche Versteigerung der, dlin lictzlern
gehöligcn, in, Grundbuchc der Herrschaft ^asse»suß
«<>l) Urb. A r . l 5 vorkommenden Nealilat in Ie^eniz.
nn gerichtlich erhobenen Schäyung5wcrlht von ^i6l) f l .
ö. W . gewi l l igt t , und zlir Vornähme del!>ll'en d>c
drei Feilbietungstagsatzungeil auf den 0' August, au,
den 5. September und l,uf dl» l i . Oktober l«t i0,
jedesmal VormitlagZ um !) l-Ihr >» der lln,l?t,!»z!ei
mit dl i l ! Anhange bestimmt wurden, diß die f.ilzn-
dielende Realität uur bei der lctzlcn ^cilbielung auch
unter dem Schätzungswerlhe ^n den Meiste ietniden
hintangegeden werde.

Das S^'ätziingsprolrkoU. der Grundbuchölrlrall
und die ^izitationsbedingniffc lö.nicn l>ll diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstlinden eingc,
s'hcn werden.

K. k. Bezirksamt Aass^nsllß, alö Gericht, am 3 l
M.n I860.

^ i , l ! 9 l . (3) ^>'r, 2977.
E d i k t .

Von dein k. k. Beziltsamle i i ieifniz, alo
Gericht, wird hiemit kund gl inachl:

Es sei über Ansuchen deö B las Koschmerl von
Tr .n ln ik , gegen Andreas Sbaschnik von Ts.iunit,
wcgcn ans dem Vergleiche vom 27. Ottober »859.
Z 3777, schuldigen 28? st. 8 l kr. ö, W . a. ». <:,
>n die e^'tuliue össe»tlichc Ve>st>i^^uilg der, dem
Letztern gehöligen, im l^nundbuche der Herrschte
.Ncüniz «u!) Urb. Nr. I I?> uortommenten Rc.' l i lät,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswellhe von o-ltt f l .
l5 kr. ö. W . gewill igct, und zur Vornahme der-

ftlben die Feilbiclnug^laqsahungen auf den 25. Iul>»
aus den 2 i . August und aufden 2^. September «86l1,
jedesmal Vormit tags um 10 Uhr im Orte TraU'
ntt mit dem Anhanqe btstinnnt worden , daß
oie feilzubietende Realität nur bei der leyten Fi i lb i l '
lung auch unter dcm Echatzungswlrthe an dcn
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die liizitalionbbedingniffc löinnn bei diesem Ge-'
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden einglsehlt»
werden.

K. k. Bezirksamt N»isuiz, als G, l icht , a>n
28. Jun i I860.

Z. ' j > N 2 . ^ : i s Nv. 297lj.
E d i k t .

Vom r. k. V.-znkslimle Ncifni^. alH G.llchl'
wird bekannt gemacht, es lel mit Veschri^c uom lll».
Juni I 8 6 0 . Nr. 2978. iu die Nclizitalion dcr ^<"'
Josef Mikollizl) erstandenen. el,e:,l<ilö M.tthias âu»
rizhi'schen Ncalilät zn Hrib Nr, l 0 . Urb. Fol. 1287.
qewilüget. nild ^nr Vornalime die sin^i^l' Ta,ifahll
a u f den 3 0 . J u l i 1860. frl'il) 1« Uhr im 0rl<
Hub mil dem Beifügen aügeoroue!. daß luebei l>it
Nrali lät um jeden Preis wird hintangegcbrn wridc».

K. k. Vezirkösimt Ncifniz. a!S Gericht, am 3s.
I m i i I860.

5 »»93. (3) ^ s . ! ^ o i
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirtsamte Gultf , l i>, ^!s Gc«
richt, wird bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des k. t Vc:n. ^ l lung^
anitcs rcr ^ enschaft ^cindstraß, gsgen Anton llradtj
von Kalze, w'ge» schuldigen 6 fi. 58 k>. E ^ '
<>„ «. ^, , in die exekutive öffentliche Ve ls t^^ , , , , ^
ocr, dein Lektern g.hosiqe», im Grundi'«ch^ dtt
Herrschaft Plctlsjach «ul> Ueb. Nr . 23t. volkoniuUN'
dcn Hubrcalität, im gerichtlich ,ll)o!'l!'.l'<, Schähnn^ '
werthe vl'ii >l?3 fl ii lr. ü " t , q. 'w, l l i^ t , ni't>
z»>- Vornabine dcchlben die F''ill'i,lu«^'!agsatzuin<'"
,'Uf d.n 2li. I l l l i , ülls dcii 27. ? l̂,guss und cnis dcn 2?>
S.ptünbrr I. I . , jl'de5mal Vormittags um <» Ul'l
!',! di,sen, r. r. Geiichte ml l dem /l»l).!>,ge bt'
stimmt worden, d.ifi die f.i'zubictende Neal i l^
!üil b<i d<r l ' l j lcn Feilbielung auch unter dl<N
Scha!znn>,s!vel>he an drn ^eistbietcnde,! l)>nt>"ig<'
gebe« wcr^e.

Bas >2chätzung5prosol^l!. der Grundbuchsellr.'ll
und die ^illtlitionsdedingniffe können b.i disst'"
(H.'lichle in den gewöhnlichen Amtsstunden eingcsehi»
wtldcl,

K, k. B»ziltäaml Vlnlseld, aiZ Mcsiä's ^ -
l. Juni !8l>0.

3 , N !1^ . (3) .)i,. 20.'i6.

E d i k t .
womit l'ckaunt sscinacht w i rd :
Os werdr auf Gr.lüd des bolicn Cande^lcqil-nl^g

Erlasseö uom l . Jul i l « 0 . Z 103^1 . y,r H i n l a " ^ "
rer mil den, ssllassc des hoben f. f. MinistculN'^
filr Külluö und Uülcrrichl vom Nl. Juni I 8 6 0 , Z>
^ti!»s1. l'swilliglcu Hcrslsüliüg dcr neuen Wiithschall^'
gebänd,' bei dcr P f .n i Oblak. als: l Drcschtemic s.i>i>'»l
Str0hbcl'ä!ter und Wa^nschupfe. l Pferde- l»^
Vorstcnvichslalleg und l Getrciocharvfc n,it gcmalicrts»
Pici lcin, nach dem h '̂bcn Orts genehmigten Vanplm't
cic MlNlieni' l '- Lizitation auf den 3 l . Ju l i l. ) , frlil)
um !1 Ubr im Pfarrdofc zu Oblak a»^ll>rd»lt.

Wozu U»tclnel)nn!!'gölusti,,e niit dem Aüha»^
cillgclcidc» werdcn, daii die Vlcislcls^mslskoNcn flil
allc diese Hcrsttlluligen auf ,7l)s> fi. 69 lr. ö, s l '
vcr<inschlagl sind und daß die 'Aliubedingnilie numiltcllKil
vor dcm Vcgimle dcr Lizitatll'n dei» Erschienenen i rs r^"
l'ckannl gegeben werden. biöbin alier sammi dcm ^^'
rauömaßc und Äostrnuoranschlage ill den qewöhüliclitll
'AmlüsNlnocn hltramtö ci»gcschcn werocn köilüen.

^ l . k. Vc>il.kOamt i iaaö. am 6. Ju l i i 860 .

5. Ü 9 6 . l 3 ) ' ' ' <).'r. 2?2?>
E d i k t .

/ . , Von t .m k k. Bezirss.lmte N<if ', iz, als ^ '
Nchl. wird hiemit betaonl gemacht:

Es sei üb«' das Axsllckc» des Jakob Mal«^
von Pustihrib. gegcn Ichann ^mbroscklz von Vll'ß'
pöll. ind, wcgcn -n-s tcm U'llx'ilc vo,n l7 S c p " ' ^
ber ,8^0 , ^ . 23.'Ui, st! uldigcn i,) fi, E M . c. n, ^ '
>!' d i , crctulive öfflNlsichc Versteigenln,; der, r<l^
Fehlern gehörigen, im Gruodbuche der Herrsch«'/
Aucrspelg »ul) Url'. Nr. 706 rwrtommenden Re.,I l l^ '
im gcrichtl>ch erhobliie!, Schätzuu^u-w^the von 85? >?'
^ M gcwil l lgcl , Ul,d znl Voinahme dcrftlbcn ^^
^/ilbictl inqsta^s'Yu'.gsi, auf d»>n 28, J u l i , <"!'
0l!i 27. August und au! dcn !/9. Scptcmbcr l, I . . i<b'.
in.U Vcrmittaqs um l0 Uhr in der Amt5kan;Iei >N̂
d.m Anhange bestimmt worden, daß die feilzubicl»!'^
Realität nur bei der letzten Feilbictuxg ancl) " ^
ler dem Schä'liuligswerlhe an df„ M' i jU' ictc»^' !
hintangegebcn werde.

D " s Schätzunj,spl0toki'll. dcr Grundl'uchscltt'U'
und die ^izitalioiisbetingnisse könne,! bei d i c s c " ' ^
richte in den gewöhnlichen Amtsstuudcn einglf^^"
werden,

K. k. Bezirksamt Reifniz, alü Glicht, ^"
l4. Juni i860.


